
Wie sehr unser Urteil über die architektonischen Schöpfungen jener
Zeit allmählich umgebildet und vertieft worden ist, beweist wohl auch die

Schätzung,die man neuerlichdem Gebäudeder TechnischenHochschule
von Schemerl von Leytenbach wieder zuwendete, allerdings in jener
Fassung, die es bis vor kurzemhatte, ehe die Fassade durch die Auf-
setzung eines neuen Stockwerkes aus ihrer ursprünglichenRhythmik
gebracht worden ist. Eine ernste, gute Raumlösungzeigt vor allem der
edel gegliederteFestsaal mit dem gemaltenFries nach dem Entwurfvon
Klieber,mit einerDarstellungder mathematisch-technischenWissenschaften,
in welcher merkwürdigerweise ein Fehler beim Pythagoräischen Lehrsatz
unterlaufen ist.

Auch die alte Universitätsbibliothek (1826) wirkt mit ihrer knappen
Fassadengliederunggegenüber dem modernenKastenstilin Eisenbeton als
eine fast mustergültigeLeistung der vielberufenenFranziszeischenEpoche.
Die schlichte Sachlichkeit aller dieser Baulichkeiten war wohl überlegt,
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